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Vorwort


Ja, die Träume und Wünsche der Kinder sind manchmal etwas sonderbar, denn sie haben noch Fantasie, die uns Erwachsenen leider so oft verloren ging. Vielleicht sollten wir sie wieder finden!?
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Der Kronprinz von Miauenstein


Es erstreckt sich ein großes Katzenreich weit bis zum Horizont, mit vielen Wiesen und Wäldern. Auf einer Wiese neben einem Teich nahe eines kleinen Dorfes ist der Sitz eines uralten Adelsgeschlechts – die Wildkatzen von Miauenstein. Schon seit Generationen leben sie dort und herrschen über das Land.


Dort lebt Sinus, ein schwarzer Kater mit einem weißen Punkt auf der Stirn. Er ist der einzige Sohn von König Ralph und Königin Bianca von Miauenstein.


Sinus hat noch vier weitere Geschwister – seine Schwestern, die Prinzessinnen: Siri, Luna, Mia und Lilli.


Sinus soll einmal das große Königreich erben, da er der einzige männliche Nachkomme ist – der Kronprinz. So soll es sein.


Doch Sinus hat mit den damit verbundenen Lernaufgaben nicht viel Freude!
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Er liegt lieber den ganzen Tag in der schönen Blumenwiese und schaut den Schmetterlingen und den Bienen zu, wie sie von Blume zu Blume fliegen.


Jeden Tag muss der Kronprinz einige Zeit mit Unterricht verbringen. Da wird Sinus von den besten Katzen am Hofe das Kämpfen, Jagen und das Reich-Regieren beigebracht. Doch ist der Unterricht beendet, streunt Sinus in des Vaters Reich umher und entdeckt jeden Tag etwas Neues.


Heute will er in das nahe Dorf. Dort leben auch Katzen, doch diese sind nicht von Adel, wie Vater Ralph immer sagt; das sind ganz gewöhnliche Hauskatzen. König Ralph sieht es aber gar nicht gerne, wenn sich sein Sohn Sinus dort herumtreibt.


Doch seine Mutter Bianca findet es nicht so schlimm.


„So lass ihn doch, wenn es ihm Spaß macht, Sinus soll ruhig das Königreich erkunden“, miaute die Königin und wünschte Sinus einen schönen Tag.


Sinus geht über die Wiese zum Teich und dann auf einem kleinen Weg in das Dorf. Wie er durch die Gassen schlendert, begegnet ihm eine schöne, grau getigerte Katze.
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„Miau! Ich heiße Grauli“, sagte sie zu Sinus, „ich habe dich hier noch nie gesehen.“


Da erzählte ihr Sinus, von wo er kam. „So!? Ein Königssohn!“, miaute Grauli überrascht. „Komm mit mir, ich zeige dir das Dorf.“ Sie gingen bei großen und kleinen Häusern und schönen Gärten vorbei und fast überall wohnte auch eine Katze. Grauli erzählte Sinus, dass manche Menschen Katzen haben und manche auch Hunde. „Bei den Hunden gibt es gute, aber auch böse, die uns Katzen zum Fressen gern hätten. Vor denen solltest du dich lieber in Acht nehmen“, meinte Grauli.


Als sie bei einem heruntergekommenen Haus vorbeigingen, warnte ihn Grauli: „Pass auf, hier wohnt Dämon mit seiner Katzen-Bande, er ist ein sehr streitsüchtiger und gefährlicher Kater – geh ihm lieber aus dem Weg!“
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